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Donnerstag u.,H«urftag .yüt einem Nu«
trrHalt»MgSdlätt am»S-Eafl.

AdonnemeutSpret - r haldjLhrltchL -Lj
30 irrt-Bezirk2 -30
lNlgSgebübrr die qewSSnliche Zell«-- L

Amtliche Dekanntmachvngrn.
C a l w uA » dieAAvtSVorsteher.

Die Ortsvorsteher werden daran erinnert, die Beschlüsse über Errichtung einer Steigerabtheilung, sowie die Gesuche u«

Anweisung der von der AmtSvMammlung ausgesetzten Beiträge zu den Kosten der Feuerwehren und Löschmittel(vgl. Amtsblatt

1M7, Nro. 137. 142.) je abgesondert  unverzüglich einzusmden. )
Ebenso find die neu revidirten Lokalfeuerlöschordnungen, soweit es nicht schon geschehen, sosorĵ iorzulegen.
Den 24. Januar 1878. K. Oberamt.Doll.

Revier Wildbad.
Meinlieferungsakkord.

Donnerstag,  den 31. d. M.,
Vormittag» 10 Uhr,

.wird auf dem.Rathhaus in Wildbad das
Brechen, Beiführen und Kleinschlagen von

355 Kbm. Sandsteinen
ans die chaussirten Waldwege des Reviers
verakkordirt._

Haus-und Fahrsiß-
Berkallf.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlcßsache der Mathilde

oGfrörer,  geschiedenen Linkenheil, „kommt
am

M omta  de « M .. d. M.,
zum BttAanf

Vormittags 11 Uhr
Gebäude:

Haus Nro. 292Vs-
8ü lUMet. Ein zweistocktgteS Wohnhaus,
11 „ Hofranpl,

nn Zwinger,
angeschlagen zu 700

Nachmittag» l '/r Uhr
^ S Fahrniß,

u. ^ Bücher, Frauenkleider, Bettgewand.
Leinwand, Schreinwerk und allerlei
Hausrath.

Die Liebhaber werden zu 4, .auf 'die
Gerichtsnotariats-Kanzlei, zu v in das
Wohnhaus der Erblasserin risgoladeu.

Zugleich werden Alle, wMe an diese
Erbsmasse Ansprüche zu machen haben,
hiemit aufgefordert, solche

binnen 10:Tagen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzu¬
melden.

Calw, den 22 Januar 1878.
K. Gd̂ chtsnotariat.

.Spcharbt.

Licgeuschastsverkallf.
.Llachbemerkte Grundstücke der Bäcker

Julius Ham mann  von hier kommen am
Montag,  den 28. Januar 18?ü,

Vormittags 11  Uhr,
auf dem hiesigen RatdhauS zum letzten
Mal  zur Versteigerung:

29 Ar 4 Biet. Gras- und'Baumgartrn
im Steckenäckerle,

angekauft zu IdOO
34 A: 60 Met. in: Hagelweg.
26 Ar 63 Met. im Hau,
36 Ar 34 Met. allda,
36 Ar 30 Met. am mittleren Schaaf«

weg.
64 Ar 86 Met. beim äußeren Schaaf-

weg,
angekauft zu 400

21 Ar — Met. am obern grünen Weg,
;an gekauft zu 200

47 Ar 31 Met. beim Lejtenwaaseu,
31 ZIr-S6 -Met. an LerWeideystaigeunit

Hopfenanlagr,
angekauft zu 700 -M

25 »Ar 68 Met. Wiese an der Meiden-
staige,
angekauft zu,.450^

32 .Ar 29 Met. Wiese bei-der̂ Schaaf-
scheuer.

Rath-schretberei.
Haffnor.
Gechingen.

Laugholz-Nekkauf.
Freitag,  den

1. Februar, Morgens
9Uhr kommen im Grund¬
hau zum Verkauf:

270 Stück Bauholz
_ von 10—24 Met.

Länge und 18—46 cm. Durchmesser,
170 Stück Stangen von 10—20 Met.
Länge, sämMtl. rüthtannen und sehr
schön;

ferner:
45 Stück Eichen von4—10 Met. Länge

20—50 cm. Mitte.
Die Abfuhr auf der Gültlinger Straße

ist günstig.
Liebhaber ladet ein

Schultheißenamt..
_ Ziegler. _

Breilenberg.

Hlch-Verkauf.
Am Montag,  den

28. d. Mts.. Vormittag«
10 Uhr, werden auH hie«
stgem Gemeindewald

163 Fm. forchene»
Langholz, IH- und

IV. Classe,
auf dem Rathhause dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Abfuhr günstig.
Den 21. Januar 1878.

Gemeinderath.
Altbulätz.

Hopfenstangenverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

nächsten
Montag,  den 28. Januar,

Vormittag» 11 Uhr,
2000 schöne Hopfenstangenvon 8—12

Meter Länge.
Zusammenkunft auf der Restauration

Teinach, wozu Liebhaber eingeladen Mrden.
Gemeinderath.

Ältbulüch.

Mkksl-
über

Schreinerarbelt.
In die hiesige Schule sollen

14 Stück mene, je 2,15 Met. lange Snb»
sMdn

i



angeschofft und solche im Wege schriftlicher
Submission verakkordirt werden.

Der Kostenvoranschlag im Betrag von
260 «M kann bei dem dortigen Schult-
heißenamt eingesehen werden, und sind die
hierauf bezüglichen Offerte mit entsprechen-
der Aufschrift versehen, längstens dis

Mittwoch,  den 30. d. M.,
ebenfalls daselbst einzureichen.

Ealw, den 24. Jan. 1878.
A. A.:

Oberamtsbaumeister.
_ Nüssle._

Martinsmoos.

Die zur Erweiterung des hiesigen Schul-
Hause« erforderlichen Bauarbeiten, werdm
im Wege schriftlicher Submission vergeben.
Rach dem Voranschlag find berechnet:

1) Maurerarbeit zu 660 -MI
2) Gypserarbeit „ 230 „
3) Zimmerarbeit

(ohneBauholz) „ 303 „
4) Schreinerarbeit„ 538 „
5) Glaserarbeit „ 83 „
6) Schlofferarbeit„ 84 „
7) Schmiedarbeit„ 26 „
8) Flaschnerarbeit„ 76 „
9) Anstricharbeit„ 96 „
Akkordsliebhaber haben ihre Offerte,

welche den Abstreich an den Voranschlags-
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten
»üffen. spätestens bis

Donnerstag,  den 31. Jan.,
Vormittags 11 Uhr»

portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bei dem Schutheißenamt Mar-

tinsmoo» einzureichen. Ebendaselbst sind
Riß. Ueberschlag und Bedingungen zur
Einsichtnahme aufgelegt Unbekannte Be¬
werber haben ihren Offerten Vermögen«-
und Fähigkeitszeugniffe beizuschließen.

Calw, 24. Januar 1878.
A. A:

Oberamtsbaumeister.
_ Nüssle. _

Pforzheim.
Steigerungsankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gantmaffe des verstorbenen Lö-
wenwirths Jakob Friedrich Gengenbach
aus Unterreichenbach

Mittwoch,  den 6. Febr. 1878,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathhause zu Neu Hausen  die
nachverzeichneten Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen, wenn
der Schätzungspreis oder darüber erlöst
wird.
a. auf Gemarkung DillWeißeusteiu.

1) 1 Mrg. 18 Rthn Wiesen
im Beutel, neben dem Herr¬
schaftswalde und Gottlieb
Oelschläger von Unterrei¬
chenbach, taxirt zu 600 -MI

d. auf Gemarkung
Neuhause «.

2) 1 Viertel Acker im Riedle 270 «MI
3) ein Felsenkeller.im Großher¬

zoglich badischen Domänen-
gut, Reichenbacher Berg 500 -M

Summe 1370 -M>
Den 6. Januar 1878.

Großh. Notar.
Kler er.

Altenstaig Stadt.
Mit dem Frühjahr tritt hier eine

Schul-Priiparauden-Anstalt
hr« Leben, für welche außer den einheimischen Lehrkräften ein eigener tüchtiger Prä-
parandenlehrer gewonnen ist. Die für 25 Zöglinge berechnete Anstalt bildet ein In¬
ternat und sind die Aufnahmebedingungen aufs Billigste gestellt. Anmeldungen werden
jetzt schon angenommen und ist der Unterzeichnete zu jeder Auskunftsertheilung bereit.

Altenstaig, 22. Januar 1878.
Der Vorstand:

Stadtpf.
Privat -Anzeigen.

I/SdensverÄolitzrmiM- L LrsMrmss-LLnL
I»

Versicherungsstand Ende 1877: 31,886 Pol. mit -MI 126,223,4188.
Eingegangene Anträge im Jahre 1877: 3,41416„ „ „ 18,113,788.
Aufnahmen im Jahre 1877: 3,8412 „ „ „ 18,738,788.
Sterbefälle im Jahre 1877: 3S8 „ „ „ 1,822,788.
Dividende 37 Procent der Prämie.
Jede Prämienzahlung hat Anspruch auf Dividende.

L » »il Vwvlss inCalw. L,. 8 » tt1vr , Lehrer in Herrenberg. L'vi -ck.
ker in Nagold. Stadtschultheiß MUttlvr in Wildbad. L> . Hansetuel » in
Wildbad. W> . in Weil der Stadt. Stadtschultheiß M1vl »tvr in
Altenstaig. I ', -» ,, « in Wildberg. Schulmeister Usuzxvi-vi ' in Egenhausen

Deu Herren

Pfandhilssbeamte»
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef. Abnahme

Pfandscheine
für Berheirathete

lllld Ledige oder Berwittwete,
Ir̂ ormativ-ManäjHeme,
Unterpfandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Löschungs-Urkunden,
Pfand -Urkunden

A. Oelfcükäger̂e
Bu ch- und Ste indruckerei.

Holländische
VoNHäringe,
L 10, 12 und 15 per Stück»

1 Dutzend gemischtä 1 -M/
bei  _ Emil Georg  i i.

Einladung.
Alle im Jahr 1807 geborenen Männer

wie Frauen, hiesige und auswärtige, find
auf morgen Sonntag  Mittag 4 Uhr zu
einem Glas Wein bei Bäcker Rentschler
freundlich ein geladen.

Mehrere Altersgenossen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Bäcker Rentschler
auf der untern Brücke.
Bäcker Rentschler

Kümmelküchlein
backt Sonntag_ Störr.

Schwarzes Damentuch,
ein halb Meter von 1. 65. an, sowie
eine Parthie 3̂«KsLitt
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt
—_ Emil Dreiß.

Heute Samstag  werden 40 Stück

SHKistlöge
verkauft bei

Georg Essig,
_ Ledergaffe.

Weltenschwann.

Geidausruleihen.
Eine gebrauchte noch gut erhaltene

Brückenwaage
von ca. 10 Ctr. Tragkraft sucht zu kaufen

Heinrich Hutten.
Eine

Parterre -Wohnung
Wird zu miethen gesucht.

Von wem? sagt die Exped. d. Bl.

Monatsversammlung,
Sonntag,  den 27. d. M>,

Nachmittags3 Uhr,
bei Boßler.

Ein freundliche«

Logis
hat bis Georgii zu vermiethen

Bäcker Einer.

Bei der hiesigen Ortsgemeinde
liegen 700 -M gegen gesetzliche
Sicherheit zu5°/o zum Ausleihe»
parat.
Gemeindepfleger Schnürle.

Ein freundliche«

Logis
hat bi« Georgii zu vermiethen

Earl Schlott erbeck.
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Aechtrr Ichra - er'schrr

Trauben - Bruft - Honia.

Gegen Husten . Heiserkeit , Kitzeln im Halse , Keuchhusten der Kinder , Eng¬

brüstigkeit , Lungenleiden rc. , gibt es kein besseres Hausmittel , als „ Sch t e n Sch r a-

d er ' schen"  Traubenbrusthonig , er ist : Gefunden ein überaus köstliches

Genuß , Nahrungs . sowie Vorbeugungs -Mittel gegen Gesund¬

heitsstörungen ; Leidenden ein unersetzliches Labsal und Genes¬

ungsmittel.
I Vorzügl . Wirkung bei Keuchhusten . > I Ausg . bewährt bei starker Heiserkeit . >

Bei dem Keuchhusten , den mein Kind im

höchsten Grad hatte , hat Ihr vorzüglicher Trau-

benbrusthvnig ausgezeichnete Wirkung gethaa
und werde ich denselben angelegentlichst empfehlen.

Kirchberz.  F . Schindler.

In Flaschen mit Gebrauchs »» « . L

I . Schräder , Feuerbach -Stuttgart.
der'schen " Traubenhonig

Vorräthig in Calw bei Kaufm.

Da Ihr Traubenbruühonig gegen heftigen

Husten und starke Heiserkeit nach vergeblicher
Anwendung anderer Mittel fich aurgezeichnet
dewährte , kann ich denselben auf « Wärmste

empfehlen.
Türkheim a. W . Jos . Aut . -odet , Kgl . Postb.

1 , 1 -14 50 ., 3 -14 allein acht v. Apoth.
Man verlange ausdrücklich „Schra-

18. S »« « wKU.

»X« N «, : G A- B -i'i- «s : k« V : Ä N : » ^ V

^ Calw.  ^
^ Am S onntag,  den 27 . Januar . ^

F Morgens 8 Uhr , ^

«katholischer Gottesdienst .*
Ä- « TN : W ^ «s : « > V n s

Reine Petroleumfäffer
bezahle mit -14 2 . bis -14 2 . 10 . frei Bahn¬
hof Calw.

Riedlingen a ./D.
Xaver Arnold.

Besten

Kümmel - und
Weizen -Branntwein

empfiehlt
Emil Georgii.

Mittwoch,  den 30 . Jan .,

findet in Althengstett ein

Lehrergeslmgverem
des untern Sprengels statt . !

Gesungen wird au « Weeber:
„Die hohe » Himmel * nach Marcetzk-

Schul « . Klein.

Nigaer
Krorr-Iäe -Lein samen

ist in nächster Saatzeit wieder zu ' habe»

bei Emil Georgii.

a.

Weiß uud gelb
Wachs.

BestreichwachS.
Corsettwachs,,

Stearin - Sc Paraffin-
Kerzen,

Odaiskuliobttzi
und

Wachsstumpen
für Schuhmacher

empfiehlt
_ Schüz z. LSwen.

Gottesdienst«.
Sonntag , den 27. Januar.

Norm . lPred .) : Hr . Deka « Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

Abend« S Uhr (Bibelst.ft Hr.Helfer HS ring.

— Wei l der Stadt.  21 . Jan . Die Brandstätte in Merk-

lingen mit ihren rauchenden Trümmern zog heute von der Umgegend

viele Neugierige an , während auf dem Platze selbst durch das Abräumen

des Schuttes rc. ein sehr bewegtes Leben herrscht . Abgebrannt sind

5 Wohnhäuser mit angeballten Scheunen und außer diesen noch weitere

vier Scheunen . Das Feuer entstand in der gemeinschaftiichen Schmer

des Schuhmacher Schund und Schr . Wohlleber und griff so rasch

um sich, daß die Besitzer in ihren Wohnungen erst durch die in vollen

Flammen dastehende Scheune auf das Unglück aufmerksam gemacht

wurden . Die Feuerwehren von Weil der Stadt , Heimsheim , Malms-

heim , Renningen , Simmozheim , Möttlingen , wie die Mannschaften

der umliegenden Orte Hausen , Münklingen rc. waren rasch zur Stelle,

mußten aber alle mit unausgesetzter , angestrengtester Thätigkeit arbeiten,

um dem rasenden Feuer — genährt durch eine Masse Heu und Stroh

— Einhalt zu thun und erst gegen Mitternacht hatte man die Ge.

wißheit , daß dem Wettergreifen des verheerenden Elements ein „ Halt*

geschaffen war , was besonders den angrenzenden hart bedrängten Nach,

barn , die in steter Angst und Sorge um Hab und Gut zitterten,

recht zu gönnen war . Um 8 Uhr heute Früh verließ die letzte Feuer-

wehr de» Bcandplatz , während ihre Merklinger Kameraden wohl

noch einige Tage in Thätigkeit bleiben müssen . Unbegreiflich und auch

unverzeihlich ist es geradezu , daß auch diesmal wieder nicht alle Be-

schädigten versichert sind, während doch vor wenigen Jahren der große

Braus gewiß ein starker Mahner hiezu gewesen wäre und die s. Z.

wie euch diesmal vermuthete Brandstiftung doch gewiß doppelte Vor¬

sicht erheischt hätte.
— Stuttgart,  21 . Jan . Das Schlachtroß , welche« der General

von Lchwartzkoppen in der Schlacht von Gravelotte ritt und welches

seitdem bei ihm das Gnadenbrod bekam , ward nach dessen Tod erschaffen.

— Stuttgart,  21 . Jan . Hier und wahrscheinlich im gleichen

Brihältmß auf allen Stationen macht sich eine bedeutende Abnahme

der Eisenbahnverkehrs bemerklich . Während in den sogenannten guten

Jahren nach dem Kriege die Zahl der an einem Sonntage auf hie¬

sigem Bahnhof ausgegebenen Billette nie unter 7000 sank und bis

auf 12,000 » ja an einem schönen Sonntag im Frühjahr 1874 auf

13,000 stieg , ist das Verhältniß jetzt so , daß ein Maximum von

6 — 7000 Billeten an einem Sonntag selten erreicht wird.

— Stuttgart.  23 . Jan . In den Mitteilungen aus dem

Publikum " läßt fich das „ N .Tagbl . " mit der Unterschrift Dr . ll . . . n.

das Unglaubliche schreiben , daß rin Hausbesitzer in der ReinSbur,-

ftraße in Stuttgart an dm ausnehmend strengen Wtntertagen voriger

Woche den arme » ausgehungerten Vögeln im Garten , hinter seinem

Hause Körner auSstreutr , — aber vergiftete ! Der Herr hatte feinen

Haß aus die armen Vögel deßhalb geworfen , weil sie ihm sein Fenster»

gesimse und Altane verunreinigen ! Der Einsender ist bereit , dem

Thierschutzverein die nöthigen Beweise , namentlich auch einen Theil

der mit Strychnin vergifteten Körner zu verabfolgen.

— Stuttgart,  24 . Jan . Mitte vorigen Novembers hat der

Pferdeschlächter Braun in der Brunnenstraße die erste Pferdeschläch«

terei in hiesiger Stadt eröffnet . Die Pferde die er schlachtet , werden

zuerst im Leben einer genauen thierärztlichen Untersuchung unterstellt

und dann werden nach dem Schlachten alle Eingeweide , das Fleisch

rc . wieder untersucht und nun erst wird ein Schein ausgestellt , daß

das Feisch bankwürdig ist und als Nahrungsmittel verwendet werden

darf . Anfangs kostete das Pfund von den besseren Körperlheilen

25 Pf . Braun hat von Mitte Noo . bis Ende Dez . 25 Pferde ge¬

schlachtet, ein Verbrauch ähnlich dem eines besseren Ochsenmetzgergeschäfts.

Nach den Gesundheilsurkunden waren von diesen 25 Pferden 8 Stück

bis zu 12 Jahre alt , alle übrigen von 12 —20 Jahre . 10 Pferde

lieferten ein Fleisch I . Qualität , die übrigen eines 2tcr . Diese Pfcrde-

schlächterei ist nach dem Gesagten in doppelter Beziehung nützlich,

einmal liefert sie immer noch ein preiswürdige » und ganz gute « Nah¬

rungsmittel , und dann werden die Thiere , weil erträgliche Preise für

sie noch erzielt werden , eher von ihren Leiden erlöst . So wurdm

gestern auch die 2 Reitpferde des verstorbenen Generals der Infan¬

terie von Schwarzkoppen an diesen Pferdeschlächter zu je 135 ^ 4 da-

Stück zum Schlachten verkauft . Beide Pferde sind im besten Er¬

nährungszustände und ist besonders eine 34 Jahre alte geapfeltr

Rehbraunstute noch sehr munter . Beide Pferde müssen , um nicht

mehr in andere Hände zu kommen , heute getödtet werden.

— Horb,  20 . Jan . Die Bienenzüchter unserer Gegend befinden

sich schon seit längerer Zeit in einer großen Kalamität . ES wurden

nämlich bald hier , bald da Diebstähle an Bienen und Honig begangen»

ohne daß man die Thäter hatte entdecken können . So wurden vor

einiger Zeit einem Bauern in Felldorf , OA . Horb , mehrere Bienen¬

stöcke ihres Honigs entleert , wobei da« Bienenvolk abgetödtet wurde.

Diesmal ist man aber der Diebe ziemlich gewiß , die denn auch bei«

Horber Oberamtsgericht fich in Untersuchung befinden.

— Bietigheim,  20 . Jan . Ein jämmerliche « Ende hat ein hie¬

siges , alleinstehendes Frauenzimmer von etlich und dreißig Jahrm sich

bereitet , indem rS, in der Absicht , fich zu vergiften , von 2 Packrtche»

Zündhölzern den Phosphor abgeschabt und diesen — regelrecht in eine

Oblate ringehüllt — zu fich genommen hat . Die Dost » war etwa»

zu schwach » erregte ihr heftige Leibschmerzru , die sie vier bis fünf

Tage standhaft ertrug , di » dieselben fich so steigerten , daß dir Leute,

bei denen sie wohnte , endlich den Irzt riefen , dem sie sodann gestand.
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«a » sie gethan Hütte. Da « Mfk «ckber hatterHsch Mine «Mchärrodk̂KlMnhestand.̂ «n IL^ äL- vos.
M * stchz - trrit «"4o»* » it:chS «ß,rtki4iaß >tzki Mittel mehr anschlug und
dir Arme endlich am letzten Donnerstag im Hrital , wohin man sie
»erbracht hatte, starb.
— Neckarsubm,  21 ..- Jan . Bor einigerchTagen wurde in einem

hiesigen Stallgebäude der Leichnam eines TiglöhnerS ausderUm-
geßtüdltzchmdeo. Met HerVrftion fpßrde inWRagen keinerlei Speise

-VüsHefunden, so daß anzunrhmen ist , daß der Werstübenr, -welcher bei
seiner kränklichen LeibeSbeschaffenhrit in gegeWvärtiger'Leit ohne Ar¬
beit und Verdienst war , aus Hunger umgekvWmen ift.

— S ^- - ,n th «« l , A3 . .D «»- ^ Gestern NqO , etwas nach 10 Uhr,
ereignete sich hier der traurige Fall , daß ein Wzuiinainst .stV . .ausstfli
a»S »inem gegen-den inneren Hof ĝrkehrten FHsterlVrDzwrttfn
des SeminargebäudeS stvfftzse, -wobei er auf doch zwischen-dem Gebäude
und dem sog. KwuzgärWn befindlichen stei» rnen 'Master auffiel.
Der Unglückliche brach beide Mße ; daß er Uinen Sturz . defsen Ur-
stührM » jetzt nicht aufgeklärt ist , nicht mit - em Leben HM,ê jst bei
der beträchtlÜken Höhe»ums wchher dieser » Wlgte, Mt « inM «nber
zu nennen.

— D » v7en >sb u r ŝ , Z2. 'Han . »Oei dem ĝestrigen Abendzug in
der Richtung MedrkchShafen—Ulm müßte hier ein Wagen ll . Klaffe
abg»stellt werdep, -weil ttrielbe in Brand tzrrafhrn war . E» war
dies einer derjenigen Mägen , bei denen die Heizung von unten Nütze: -
halb drpcMttm » geschieht, gßjds scheint die Entzündung von einem
hinter 'dem « itz' läksevden üMchteu Rohre auSgegangen. zu sein. 'Da
der Wagen ohne Isisaßen war , so wurde der Brand erst endeckt, als
der Sjtz Wdtkoh brannte.
— 3 S.n,tz, . L0 . ,Ztzn. Dir starke Schneefall vom letzten Montag

und Dienstag, ' Näckchrr-noch aüf der bairischen Allgäubahn -eine kürzere
Unterbrechung de« Betriebs zur FoloS"datte , äußerte noch in anderer
Richttms Arie rrangtnrhm : Wirkung ; wir in hiesiger 'Vorstadt ---^ -
Scheuer , so wurde nämlich in dem benachbarten H r̂goz ein Haus
nebst Stadel durch den auf ihm lastenden Schnee total zysammeoge
KNiSe- -Nckt- d-" ' " '-i- k>-er K-v-rw-br UN- , eMknsli -n»
leben Ist bei diesem Unfall keiüeS zu .beklagen, ebenso konnten die im
Ställe LrfirdlÄrn 8 Stück : V 'eh gerrftrt werden. Daß auch der
Wiidstand durch die Unbilden der Witterung bedeutend litt , ist er«

Aärlich ; an den Abhängen der Adelegg wurden deßhalb auf verschiedenen
Puukteu größere Quantitättn Hcu zur Nahrung für die hungernden

Karlsruhe,  Ls ! Jan . Jo der heutigen Sitzung der zweiten

Lkider"find an dem
welch» dadurch ihr

sich die Passiva auf 150,000
reiche hkstgr HHoStlstiäd bethliligt,
mögen Mbüßrn.

— Wien,  19 . Jan . In einer StmerdchwvdationSaffaire der Oe-
kannten DreherischenluBrautkei beansprucht, der „Neuen Freien Preße"
zufolge , da» Fiuonzärar ,an rückständiger Steuer ' 80,000 ,fl. , Dür
Gtrasbetkäge 73,MO fl. , zusammen also die hübsche Summe »vn
153M ) fl.

Versailles,  18 . Jan . In der Deputirtenkommer wurden
die Mandate von drei Deputirten der Rechten für ungillig .« klärt;
übler Msm .besurid sich- her -Herzpg -ysn -LarqchefouksuttKisacaia,

^ Bv ^ chakter in -London. '-DufUüe - tLklärte: Ich „aceepdire
die , Vernichtung .meines Mavhates und hin stolz darauf , aus eiper
solch en « ammrr zu scheiden; hinauf « M «!der Herzvg,,zpr Hrdnzpig
gerufen vcrließ^alsbald da» Haus.

Rom.  Der , „Pariser Figaro " erhielt von seinem KorresMn»
denten aus Rom folgeudmtklegrr Bericht über eine Scene aus Anlaß »des
Besuchs des Kutschen Kronprinzen ln ,Rom : „Die ungeheure Me »ge,
welche den Platz vor dem Quirinal anfüllte , ruf den Kiiqig undzbie
Königin- ,die . ßch auf dem Balkon in Gesellschaft des .jungen K»>n-
priMUIWen Wßten . Bei ihrem Anblick schwenkten die Mä « ier
chr̂ üte » die''Framr . -shre" KÄfcherMhrr . -M - heWchte die göäßte
Aufregung . Dann , uud unsere Leser werden ohne Zweifel die Pein-
!ljcheLEt»kgung theilen, welche ich in diesem Augenblicke empfand, tritt
-der Kronprinz de« deutschen Reiches, welcher sich hinter der königlichen
-Familie in 2er Nähe des Fensters befand , auf den Balkon vor, er¬
saßt den kleinen Kronprinzen , hebt ihn in die Höhe, um ihn der Menge
zu zeigen, und küßt ihn zwei Mal inmitten eines donnernden Beifalls.
Der kleine Prinz , der 8 Jahre alt ist , einen niedlichen, ebenso auf¬
geweckten wie intelligenten/Kopf unter seinen blonden Haaren hat . und
seiner Mutter ühuelt , -klatschte selbst mit den Händen. Die - Szene
war merkwürdig und rief ernen unerhörten Enthusiasmus hervor.

-Kammer wurde folgende Jnt -rprllätirn rirgrbracht : „Die Unter-
zeichneten beehren sich, an die Großh . -Regierung folgende Anfrage
zu richten : Welche Stellung nimmt die Grvßh . Regierung zu der
ß,usan»-n Erbiünnia der Tabaksteuer kör das dentscke Reich . insbe¬
sondere in der Hinsicht auf das Verhältniß des Zolles aus auslän¬
dischen Tabak zu der Steuer auf das Im Jniaude produzirte Ge¬
wächs ein ? " Unterzeichnet ist dieselbe von Schneider , v. Feder, Lopser
KrauSmann , Krämer.

— Würzburg , 22 . Jan . Gestern li -f» ir eine Gerichtsverhand¬
lung gegen eine xarlenschiagreia rin ebenso intnesjannS alö übschrr-
ckende« Zeitbild . Nach dem Gang der Verhandlung scheint dieselbe ihr
Gtschäst im Großen getrieben zu haben , denn eine Zeugin sagte aus,
daß bei der Kartenlegerin dev ganzen' Tag ein -Zulauf gewesen wäre
wie in einer GerichlSstube. Als Zeugen waren Frauen und Töchter
aus allen Ciä ' -dc» vorgcladen. Resten der Kartenlegerei t -Ieb sie auch
Sympathie , und verkaufte geheime Arzneimittel für olle Krankheiten;
die letzteren erwarb sie käuflich in der Apotheke per Glas 18
während sie kein Glas unter 20 ^ 4 abgab. Ihre Hauptstärke besaß
sie in Anwendung von Grheimmitteln bei untreuen Liebesverhältnissen,
um die Treue des Beliebten wieder zu gewinnen. Unter den Zeugin¬
nen befand sich auch eine hohe Sechzigerin , die erst im vorigen Jahre
die Hülfe der Angeklagten wegen' Untreue ihre« Liebhaber» angieng,
und deren Wiedergewinnung ihr nahezu 100 -M kostete. Die Auge-
schuldigte erhielt eine G -fängnißstrase von 6 Monaten.
— Berlin,  21 . Jan . Tie Morph 'umsutkt , eine erst neuer«

dingS und zwar durch den Genuß von Morphium erzeugte Krankheit,
hat wieder zwei beklagenswerthe Opfer au« dem Stande der höheren
Milieu -« „-fordert . Der ri'pk, ru den bekanntesten Sports « :» zäh¬
lend, ist dieser Tage im höchsten Stadium der Tobsucht aus der
Garnison in eine hiesige Heilanstalt rivgeliesert worden , in welcher

.sich der andere , »ebenfalls RegimetitSkommandeur in einer Provlnzial-
stadt, bereits seit längerer Zeit zur Kur befindet. Ob Beide jemals
wieder in die Lage kommen werden, ihre hohen Stellungen eiunrhmrn
zu können, ist nach der „Tribüne " noch 'sehr fraglich.
— Metz , 21 . Jan . Größe» Aufsehen erregt hier die Entweichung

des Bankiers Koch, brr feit-1N2 Inhaber drSiBankgrsthästeS Koch
^nEi ^ war^ ^ eider ^ erichttichen̂ t^ egrsung^ and^ ^

Bom Kriege.
lieber den Notbstand in der Türkei  liegen neuere Berichte

vor, welche die traurige Gewißheit bringen , daß die Notd in schreck¬
licher Weise zunimmt . ES flüchten gegenwärtig gegen 300/000 Leute
Kr Hauptstadt zu. Gegen 100,000 liegen hilflos und obdachlos im

" I " >->- ------
ihre Dörfer und reisen mit Weibern , Kindern , Möbeln und Heer-
den nach der Hauptstadt . Die Flüchtlinge find meistens nur dürftig
bekleidet und ohne Unterhalts mittel . Dichte Säaaren belagern die
Bahnhöfe , stellen sich, von der Eismbahnverwaltung zurückgewiesen,
auf die Schienen , zwingen die Züge , zu halten und klettern mit Ge¬
walt in die Waggons.

Wien,  22 . Jan . Man glaubt hier, Garantien zu haben, daß
Rußland eine Besetzung Konstantinopels nur vorübergehend beabsichtige
und will deßhalb gegen dieselbe keine Einsprache erheben, sondern
lediglich, erklären , die endgiltige Entscheidung über das Schicksal von
Auustuntin-Pil müsst Europa vurblchu»»»« blechen.

K o n st antin opel,  22 . Jan . Ein amtliches Mitgetheilt der
Zeitungen besagt : Behufs Wiederherstellung des Frieden« find Verband'
lungen in Kasanlik aygeknüpft. Wenn dieselben scheitern, find Maß¬
regeln zur Bertheidsgung bis aufs Aeußcrste ergriffen. Die -Bevölker¬
ung wird zur Ruhe aufgefordert und soll sich nicht von falschen Nachrichten
beeinflussen, lassen.

Konstantinopel,  22 . Jan . Vom 22 . Jan . Mittag«
meldet die ,̂Ag . Havas " : Die Pforte erhielt gestern Abend ein direkte»
Telegramm Suleiman Pajcha 's , welches meldet , daß seine Armee sich
vollständig durchgeschlagenhabe Er sei gestern bei dem Hafen von
Kawala (an der Bucht gegenüber der Insel Thasos ) eingetroffen, wo
er seine Truppen auf den erwarteten Transportschiffen einschiffen werde.

Konstantinopel,  22 . Jan . Ein Telegramm au« Gallipoli
meldet , daß ein russisches Korps auf Gallipoli vorrückt.

Belgrad,  22 . Jan Das amtliche Blatt veröffentlicht ein
provisorisches Dekret über Einführung serbischer Verwaltung und Ge¬
setze in den befreiten, zur Zeit von serbischen Truppen besetzten tür-
kisch-n GebirtStüeilln.

Pari « , 24 . Jan . Den Devais zufolge » öffneten die russischen
iBertrrtrr den Sabineten , Rußland wolle nicht in Konfiantinopel dm
Frieden unterzeichnen. Der Vormarsch solle blos eineeO Druck auf
die Pforte üben. Gleich nach Annahme der Friedens -Präliminarien-
soll Waffenstillstand geschloffen werden.

2u einem l8 «I »»ilLvl »aß »vl »ck im 8odüt26nii«u8s vsr-
eien <iie Aihxlieäer auk ölontsfl , den 28. 4»n. , von Xdsnds
7 Uiir sn freundliche eivAelsden vom 3oIlÜiAS2llls!st»r.
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